
Bestimmungen: 

Unerlaubte Aufführungen, unerlaubtes Abschreiben, Vervielfältigen, Verleihen der Rollen müssen als Verstoß gegen das 

Urheberrecht verfolgt werden. Alle Rechte, auch die Übersetzung, Rundfunk Verfilmung, und Fernsehübertragung sind  

vorbehalten. Das Recht der Aufführung erteilt ausschließlich der Verlag. 

 
 

 1 

- 
 V

E
R

L
A

G
S

V
E

R
B

A
N

D
: 

   
- 

  
  w

w
w

.m
e

in
-t

h
e

a
te

rv
e

rl
a

g
.d

e
   

  -
   

  
w

w
w

.t
h

e
a

te
rs

tü
ck

e
-o

n
li

n
e

.d
e

   
  -

   
  

w
w

w
.n

rw
-h

o
b

b
y

.d
e

   
  -

   
  t

h
e

a
te

rv
e

rl
a

g
-t

h
e

a
te

rs
tü

ck
e

.d
e

  -
  

 0587 
  

  
  

  

  

  

  
  

  

 

 

 
 

 

 

 

10 Rollen für 5 Frauen und 5 Männer 
1 Bühnenbild 

 

 

 

 
 

 

 

 

Zum Inhalt: 

 

Die ehemalige Fernseh-Talklady Sandra Berger hat nach langer Zeit die Trauer um ihren 

verstorbenen Gatten überwunden. Sie beschließt, am Plan, das letzte Lebensdrittel in 

einer selbst gegründeten Wohngemeinschaft in ihrer Villa zu verbringen, festzuhalten. 

Sie schaltet eine Annonce, filtert aus den Interessierten, drei Ehepaare heraus und 

organisiert in ihrem Haus einen "Kennenlern-Termin". Obwohl die Charaktere der WG-

Interessierten unterschiedlicher kaum sein könnten, so ist man sich doch auf Anhieb 

sympathisch und will das Experiment riskieren. Dass die Initiatorin der Paare-WG selbst 

Single ist, soll kein Dauerzustand bleiben. Als der gut aussehende Witwer Till, ehemals 

Flugkapitän, im Internet einen WG-Platz sucht, fühlt Sandra sich angesprochen. Sie 

verliebt sich in den Hobbydichter, nicht ahnend, in welche Turbulenzen sie durch den 

Piloten gerät. Dessen Nichte Laura besucht ihren Onkel und lernt ausgerechnet im 

"Altersheim" ihren Traummann Heiko, der dort seine Tante Sandra mit Biowein 

beliefert, kennen. Vier frisch verliebte Menschen würzen die "Szenen einer Ehe im 

Dreierpack", und besonders der mit einem "Diskretionstick" behaftete Felix ist das 
Chilisalz in der Suppe. 

 

 

Info-Box 

Bestell-Nummer: 0587 

Komödie: 3 Akte 

Bühnenbilder: 1 

Spielzeit: 110 Min. 
Rollen: 10 

Frauen: 5 

Männer: 5 

Rollensatz: 11 Hefte 

Preis Rollensatz 152,00€ 

Aufführungsgebühr pro 

Aufführung: 10% der Einnahmen 
mindestens jedoch 85,00€ 

 

Zoff in der Traum-WG 
 

Komödie in 3 Akten 
 

von  
Thessy Glonner 
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 Bühnenbild:  (Nur Vorschlag) 

Das Bühnenbild ist für alle 3 Akte gleich. Nostalgisch eingerichteter Salon. Tisch. 8 
Stühle stehen so, dass, wenn alle Plätze besetzt sind, trotzdem kein Spieler mit dem 
Rücken zum Publikum sitzt. 2 Stühle in Reserve rechts und links von einer Anrichte. 
Darauf stehen alle Utensilien, um eine Kaffeetafel für 8 Personen zu decken. 
Ausgang nach links zur nicht sichtbaren Küche. Schrank, in dem sich 1 Person 
verstecken kann. Evtl. Paravent. Sofa, ein flacher Tisch, darauf Tablett mit 8 
Wassergläsern. Kanapee, CD-Player, spielbereit mit Walzer. Ausgang nach rechts 
zum "Park". Hinten, Mitte große Ein/Ausgangstür mit Sprechanlage und 
"Durchblicksfenster" zur Halle, von der aus es zu den einzelnen Wohnungen geht. 
Links vom Eingang Garderobe, durch Vorhang separiert. 
 

 

 

 

1. Akt 

1. Szene 

Sandra, Lena, Max 
 
Sandra:  

(Elegante Person im Kostüm,in Erwartung der Anwärter für ihre WG. 
Kommt von links aus der Küche, lässt ihren Blick durch den Salon 
schweifen, schaut sich prüfend im Spiegel an, zupft noch ein Haar 
zurecht. Es klingelt, sie geht zur Sprechanlage, nimmt den Hörer) 

Berger... 
 (horcht) 
Ah ja, Ehepaar Mahler... 
 (öffnet das Fenster in der Tür und schaut mit langemHals) 
Ich seh' sie schon! Weiter gerade aus, hierher bitte!  
 (Zum Publikum) 
Die ersten Kandidaten kommen, na ich bin gespannt!  
 (Hände betend zum Himmel) 
Lieber Gott, bitte mach, dass sie in meine Traum-WG passen... 
 (Winkt ab, laut vor sich hin) 
Ach, Quatsch! Wer nicht passt - wird passend gemacht! 
 (öffnet langsam die Tür) 
 
Lena: 

(Hübsch, durch ihre Aufmachung streng, Brille, intellektuell wirkende 
Dame. Sie steht dezent, freundlich lächelnd im Türrahmen) 

Guten Tag, Frau Berger, da sind wir! 
 
Max: 

(Direkt hinter Lena, tritt dann neben sie. Typ Cordhosenträger, "grün und 
alternativ", trägt auf Wunsch seiner Frau heute Krawatte, lacht) 

Hallo, Frau Berger, ja, da sind wir nun endlich! 
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 Sandra: 

 (Blick auf ihre Armbanduhr) 
Halb drei..."Endlich" ist gut...pünktlicher geht's doch nicht. Herzlich Willkommen!!  
Bitte...treten Sie ein. Ich freue mich sehr! 
 
Lena: 
Danke, die Freude ist ganz auf unserer Seite!  
 
Max: 
Das ist zwar richtig...doch da mein Weiblein… 
 
Lena: 
Max...was soll das? 
 
Sandra: 
Moment, Herr Mahler...das will ich jetzt aber wissen! Da ihr Weiblein...was? 
 
Max: 
Da mein Weiblein gerne für mich mit zu antworten pflegt… 
 
Sandra: 
 (Scheinheilig ungläubig) 
Tatsächlich? 
 
Max: 
...möchte ich in diesem Fall doch extra persönlich bestätigen. Ja, auch  
ich freue mich wirklich sehr!! 
 
Lena: 
Damit hat er nun auch das "endlich" erklärt...mein ungeduldiger Mann! 
 
Sandra: 
Ich kann mir denken...dass einem als Lehrer im Laufe der Jahre die Geduld  
ein wenig abhanden kommt! Wir Frauen sind da wohl belastbarer. 
 
Max: 
Das kommt ganz darauf an… wenn's eng wird, müssen wir ja doch wieder ran. 
 
Sandra: 
Lustige Aussage. Da haben wir ja schon den ersten Gesprächsstoff…aber - sie 
möchten doch sicher erst ablegen...  
 
Lena: 
Danke, gern! 
 (Während Sandra die Mäntel aufhängt) 
Sind wir die Ersten?? 
 
Sandra: 
So ist es...die nächsten Anwärter kommen in einer Viertelstunde..., ich habe ihnen 
bewusst den früheren Termin gegeben. 
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Lena: 
Oh...warum dieser Vorzug? 
 
Sandra: 
Ich hab' mir gedacht... tja...äm...Lehrer...meine ich...sind immer ein wenig  
komplizierter als der Rest der Bevölkerung... 
 
Max: 
Ach nee!  
 
Lena:  
Sie meinen: kritischer...? 
 
Sandra: 
Das auch...und ein bisschen anspruchsvoller, was das Gesamtniveau  
betrifft...sie verstehen...was ich meine. 
 
Max: 
Aber sicher...gnädige Frau! 
 
Sandra: 
Wenn's den Lehrern passt, dann passt es den anderen auch...sagt mir mein Bauch-
Gefühl… 
 
Lena: 
Das ist ja lustig! 
 
Sandra: 
Nicht wahr?! Kommen sie, machen wir es uns gemütlich. Bitteschön… 
 
Max: 
Komm, Lena, das lassen wir uns nicht zweimal sagen... kompliziert und 
anspruchsvoll – wie wir sind! 
 
Lena: 
(Schaut mit Max durch den Raum. Wie aus einem Mund) 
Traumhaft!! 
 
Sandra: 
Das wäre schon die erste Übereinstimmung. Ich möchte die Wohngemeinschaft 
nämlich "Traum-WG" nennen! Bitte, nehmen sie doch Platz! 
 
Lena: 
Danke! 
(Setzt sich) 
"Traum-WG"...sehr kreativ! 
 
Max: 
(Setzt sich neben Lena, verdreht verzückt die Augen) 



Bestimmungen: 

Unerlaubte Aufführungen, unerlaubtes Abschreiben, Vervielfältigen, Verleihen der Rollen müssen als Verstoß gegen das 

Urheberrecht verfolgt werden. Alle Rechte, auch die Übersetzung, Rundfunk Verfilmung, und Fernsehübertragung sind  

vorbehalten. Das Recht der Aufführung erteilt ausschließlich der Verlag. 

 
 

 5 

- 
 V

E
R

L
A

G
S

V
E

R
B

A
N

D
: 

   
- 

  
  w

w
w

.m
e

in
-t

h
e

a
te

rv
e

rl
a

g
.d

e
   

  -
   

  
w

w
w

.t
h

e
a

te
rs

tü
ck

e
-o

n
li

n
e

.d
e

   
  -

   
  

w
w

w
.n

rw
-h

o
b

b
y

.d
e

   
  -

   
  t

h
e

a
te

rv
e

rl
a

g
-t

h
e

a
te

rs
tü

ck
e

.d
e

  -
 "Traaaum-WG" ..hört sich viel versprechend an... 

 
Sandra: 
Nur: damit es keine "Albtraum-WG" wird, gibt's vorher einiges zu besprechen! 
 
Max: 
 (Lehrerhaft) 
Danke...sezten!! Oh, pardon...äm...ich meine...wollen sie sich nicht auch setzen? 
 
Sandra: 
Gleich...was darf ich ihnen denn zu trinken anbieten? 
 
Lena: 
Ach....das hat noch Zeit... 
 
Max: 
Genau. Trinken...können wir später ...mit den Anderen, nutzen wir lieber die 
kostbaren Minuten, in denen wir sie noch ganz allein für uns haben! 
 
Sandra: 
Sehr charmant! 
 
Lena: 
Ja - wenn er will - kann er charmant sein…. 
 
Sandra: 
Ich denke… er will oft… 
(Setzt sich vis-á-vis in den Sessel) 
 
Max: 
Obwohl wir schon so manche Stunde miteinander telefoniert haben… 
 
Lena: 
Lass doch erst mal sie was sagen! 
 
Max: 
...drücken uns doch noch einige Fragen! 
 
Sandra: 
Das mag sein, ..trotzdem kann ich sie von dem Druck  
erst befreien ... wenn wir alle komplett sind! 
 
Max: 
Ich werde mich bis dahin zusammenreißen! 
 
Lena: 
Es wird dir auch nichts anderes übrig bleiben... 
 
Sandra: 
Glauben sie mir, wir werden alles Wichtige mit den Anderen erörtern, danach... 
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Lena: 
Jaa?? 
 
Max: 
Lena...bitte...lass Frau Berger ausreden! 
 
Sandra: 
Danach wird sich zeigen, wer überhaupt noch an der – meines Erachtens -  
coolsten aller Lebensformen im Alter - interessiert ist. 
 
Lena: 
Alter...und cool..., sind sie sicher, dass das zusammen passt? 
 
Sandra: 
Aber hundert pro! Denken sie mal...die ganzen gelebten Jahre...all die Erfahrung! 
Wenn wir jetzt nicht das Zeug zur WG haben... 
 
Max: 
Wenn wir nicht interessiert wären...würden wir dann hier sitzen!? 
 
Sandra: 
Sie kennen ja die anderen noch gar nicht!! 
 
Max: 
Aber sie! 
 
Lena: 
Woher willst du Frau Berger nach den paar Minuten, die wir hier sind, kennen? 
 
Max: 
 (Genervt) 
Ich meine...Frau Berger kennt die anderen auch noch nicht... 
 
Sandra: 
 (In dem Moment geht die Türglocke, Sandra springt auf) 
Das wird sich gleich ändern. Die sind aber überpünktlich… 
 (Geht zur Sprechanlage) 
Hallooo? 
 (Horcht, schaut irritiert) 
Heiko?? 
 (Drückt auf den Öffner, öffnet das Fenster in der Tür, ruft) 
Aber Heiko...wir waren doch erst morgen verabredet!? Das gibt's ja nicht...ich bin mir 
ganz sicher! Ok, komm kurz rein!  
 (Öffnet die Tür) 

2. Szene 

Sandra, Lena, Max, Heiko 
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 Heiko: 

(Dynamischer Jungunternehmer mit Weinhandlung. Weiss von den 
Plänen seiner Tante. Möchte später die WG mit Wein beliefern) 

Heute...sollte ich kommen, jaa, heute! 
 (Dreht den Kopf zur Seite, grummelt etwas vor sich hin) 
 
Sandra: 
Duuuu...hab' ich da das Wort "Alzheimer" rausgehört? 
 
Heiko: 
Aber Sandra...ich bitte dich! Hallooo...erst mal.. 
(drückt Sandra kurz) 
Nicht "Alzheim"! "Als – Heim ...als Heim für nette Oldies"...habe ich gesagt... 
 
Sandra:  
Ach soo....aber das ergibt doch noch keinen ganzen Satz! 
 
Heiko:  
Als Heim für nette Oldies ... kann ich mir dein Ambiente hier durchaus vorstellen! 
(Wohlwollender Blick zu Lena und Max, dann wieder zu Sandra) 
Willst du mich nicht vorstellen? 
 
Sandra: 
Ach, Heiko...erst muss ich mal feststellen, wer überhaupt hier einzieht... 
 
Heiko: 
Die Herrschaften hier scheinen sich bereits sehr wohl zu fühlen, warum sollten sie 
wieder geh'n?? 
 
Sandra:  
Na gut...jetzt, wo du schon mal da bist...komm her. 
Frau Mahler, Herr Mahler, darf ich ihnen meinen Neffen, Heiko Bauer, vorstellen? 
 
Heiko: 
Gnädige Frau...guten Tag! 
 
Lena: 
Guten Tag! 
 
Max: 

(Steht auf, reicht Heiko die Hand, anzüglich im Ton) 
Aha...der Neffe also! 
 
Heiko: 
Was dachten sie denn?? 
 
Lena: 
 (Kichert, singt vor sich hin) 
Er denkt – sie könnt' den behüteten Neffen... 
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 Sandra:  

 (Legt den Arm um Heiko, mir Zarah-Leander-Stimme) 
Im Spielsalon oder im Himmelbett treffen..... Der Gag ist gut! 
 
Max: 
Könnte doch sein! 
 
Heiko: 
Sehe ich behütungsbedürftig aus? Sie ist wirklich meine Tante! 
 
Sandra: 
Nett von ihnen, Herr Mahler, dass sie mir so einen jugendlichen Liebhaber zutrauen! 
Doch bitte: keine Klischees ...nur...weil ich mal beim Fernseh'n war... 
 
Lena:  
Oh...beim Fernseh'n? Stimmt - sie erwähnten ja am Telefon, dass sie früher 
Journalistin waren. Wir nahmen an, bei der Zeitung... 
 
Heiko: 
Haben sie denn nie ihre hochkarätigen Talkshows gesehen? 
 
Max: 
Hochkarätige Talkshows..., dass ich nicht lache... 
 
Lena: 
Max…bitte. Frau Berger, sie werden lachen, wir besitzen gar keinen Fernseher ...  
 
Sandra: 
Das ist ja zum Weinen! Keinen Fernseher? Ganz schön ignorant! 
 
Lena: 
Das hat nichts mit Ignoranz zu tun! ..."Talk-shows"... tt   vielleicht noch mit 
irgendwelchen sogenannten Comedystars... 
 
Heiko: 
Nichts gegen Comedy! Es ist eine große Kunst, Menschen zum Lachen zu bringen. 
Glauben sie mir! 
 
Max: 
Oh - die schlaue Jugend von heute! Die hab' ich in der Schule schon immer so dick 
gehabt… ääääm ich meine …diese Besserwisser. 
 
Heiko: 
Aber wenn's doch stimmt…Herr Oberlehrer…. 
 
Max: 
Ich war nur … normaler Lehrer. 
 
Heiko: 
Ach - normale Lehrer…gibt's die auch? 
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  (Grinst liebenswürdig) 

Nicht böse sein. Ich war schon immer vorlaut… 
 
Max: 
Das macht nichts. Auch normale Lehrer haben einen hohen Toleranzlevel…. 
 
Lena: 
Genau… 
 
Max: 
Und was der ganze Fernsehunterhaltungs-Quatsch wert ist....hat "Marcel" uns ja 
damals gezeigt! 
 
Heiko: 
Welcher "Marcel"? 
 
Lena:  
Mar-cel – Raich-Ra-nitz-ky! 
 
Heiko:  
Ach so...der... 
 
Sandra: 
 (Beeindruckt zu Max)  
Kannten sie den persönlich? 
 
Max: 
Neeeein....! 
 
Sandra: 
Aber ich. 
 
Max: 
Tatsächlich? 
 
Lena: 
 (Stößt Max an) 
...die kennen sich doch alle...beim Fernseh'n... 
 
Sandra: 
Deshalb duzt man sich da auch. Aber wieso sagten sie "Marcel" zu Herrn Raich-
Ranitzky? 
 
Max:  
Ganz einfach...weil er mir immer so unheimlich vertraut schien… 
 
Sandra: 
Ah...ja....vertraut ... und das...alles ohne Fernseher.. 
 
Max: 
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 Durch seine Bücher natürlich...und aus der Zeitung! 

 
Sandra: 
Wenn sie das damals nicht geseh'n haben, dann ist ihnen die Tragweite des Eklats 
völlig entgangen. Das war schon ein starkes Stück von Marcel... 
 
Max: 
Eklat? Was meinen sie?? 
 
Lena: 
Der hat doch die Annahme des Fernsehpreises verweigert! 
 
Max: 
Tatsächlich? Lena, das hast du mir gar nicht erzählt... 
 
Lena: 
Wieso...du liest doch selber Zeitung? 
 
Max: 
Das muss ich übersehen haben... 
 
Heiko: 
Wie souverän der Gottschalk mit der Situation umgegangen ist, ...das war  
eindeutig der Triumph der Jungen über die Alten... 
 
Lena: 
Da haben sie recht, junger Mann. Ich hab' mir sogar aus-nahms-wei-se die BUNTE 
besorgt, damit ich die peinlichen Farbfotos betrachten konnte. 
 
Max: 
Was dir immer alles peinlich ist…. 
 
Sandra: 
Die BUNTE lese ich auch...zusätzlich zum Fernsehen...versteht sich. Die hab' ich im 
Abo. Wenn sie dann hier wohnen...brauchen sie sie nicht extra kaufen! 
 
Lena: 
Das find' ich jetzt aber nett! 
 
Sandra: 
Was....das mit der BUNTEN? 
 
Max: 
Neeein...sie findet es nett, dass sie schon fest mit uns rechnen, nicht wahr, Lena? 
 
Lena: 
Schatz...manchmal kannst du Gedanken lesen... 
 
Heiko: 
 (Es klingelt) 
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 Das passt! G'rad' im Moment wollt' ich geh'n. Bis morgen dann...gleiche Zeit….Ciao 

Sandra! 
 (Blick zu Lena und Max, winkt, während er geht) 
Auf Wiedersehen! 
 
Sandra: 
Ciao, Heiko, lass die Herrschaften bitte gleich rein!  
 (zu Lena und Max) 
Sooooo...man darf gespannt sein! Wir erwarten das Ehepaar Neumann und Dr. 
Heiss mit Gattin. Ach, ist das aufregend!  
 (Öffnet die Tür) 
 

3. Szene  
Anna, Lukas, Gitta, Felix, Sandra, Lena, Max 
 
Anna: 
 (Anna, Frührentnerin. Hatte als Sekretärin ihres Mannes Lukas alle 
Fäden in der Hand und das soll so b leiben. Vergreift sich gern noch beim Anziehen 
an "Teeny-Klamotten", neben ihr Felix, hinter ihr Gitta und Lukas) 
Guten Tag, Frau Berger. Neumann, ... wir haben einen Termin bei ihnen. 
 
Sandra: 
Guten Tag, Frau Neumann, ... "Termin",...oh, das hört sich so geschäftlich an...fühlen 
sie sich ab sofort privat. Und sie sich ebenfalls, Herr Neumann! 
 
Felix: 
 (Hat seine Praxis früh übergeben, um nicht selbst gestresster Dauer-
Patient zu werden. Leicht arrogant mit ausgeprägtem Diskretionstick) 
Heiss ...gnädige Frau. Guten Tag! Heiss bin   äm, Heiss heisse ich! 
 
Sandra: 
 (Irritiert zwischen Anna und Felix hin und her schauend) 
Doktor Heiss?? Ja....aber.... 
 
Anna: 
Ich habe nur gesagt: "Neumann, wir haben einen Termin bei ihnen". Nicht...dass  
 (Blick auf Felix) 
dieser Herr mein Mann ist! 
 
Alle: 
 (Alle lachen amüsiert) 
 
Lukas: 
 (Führte eine Versicherungsagentur. Für  WG nur überredet. Will seiner 
Frau zuliebe mitmachen. Lacht) 
Es hat geklappt. Wir haben Frau Berger per Partnertausch reingelegt. 
 
Felix: 
Partnertausch? Peinliches Wort! 
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 Lukas: 

Regen Sie sich ab. Davon ist doch hier gar nicht die Rede. 
 (Wendet sich Gitta zu, die neben ihm steht) 
Kommen sie, Frau Heiss,...ordnen wir uns unseren richtigen Partnern zu.... 
 (Dirigiert Gitta dezent neben Felix und legt den Arm um Annas Taille, 
schaut Sandra an) 
Das hier ist meine Frau… 
 
Sandra: 
Kapiert! Na ...wenn das kein gelungener Auftakt ist. Guten Tag, Frau Neumann, 
guten Tag, Herr Neumann! 
 (Wendet sich dann an Gitta) 
So, jetzt gibt's aber kein Vertun mehr... Frau Heiss, Halloo und guten Tag! 
 
Gitta: 

 (Selbstvewusste, elegante Dame.Hakt sich mit einer Hand bei 
Felix unter, nimmt Sandras Hand, lacht) 

Guten Tag, Frau Berger. Nun, jedenfalls scheinen sie Spaß zu versteh'n... 
 
Sandra: 
Na...das wär' ja noch schöner, ...aber sagen sie ...  
 (schaut zwischen den Vieren hin und her 
Kennen sie sich schon?  
 
Lukas: 
Seit zehn Minuten! Wir kamen nämlich – genau wie Ehepaar Heiss – auch zu  
früh vor ihrer Villa an... 
 
Anna: 
...und...warum soll man da lange fremdeln, wenn man doch sowieso  
demnächst zusammen ziehen will? 
 
Sandra: 
Da haben sie vollkommen recht, herzlich willkommen, alle miteinander! 
 
Alle: 
Danke! Vielen Dank! 
 
Sandra: 
Bitte...dort bei der Garderobe können sie ablegen, tja..dann sind wir  
komplett. Die Mahler (s) sind auch schon da... 
 
Lukas: 
Ma-ler?.Heute? Muss noch gestrichen werden? 
 
Sandra: 
Um Gottes Willen...spreche ich so undeutlich? Ich sagte: Mah-lers! 
 (Deutet zur Sitzecke) 
Das Ehepaar Mahler wartet bereits, ...die Mahlersss sind ...waren Lehrer! 
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 Lukas: 

Aha, jetzt habe ich verstanden...Damals in ihrem Job haben sie aber wesentlich 
deutlicher artikuliert! 
 
Sandra: 
Tatsächlich? 
 
Lukas: 
Aber Frau Berger, das war nur ein Scherz, ich habe sie eindeutig verstanden! 
Komm, Anna, begrüßen wir die Mah-ler-ss! 
 
Max: 
 (Erhebt sich zusammen mit Lena) 
Das wird aber auch Zeit....wir langweilen uns nämlich schon schrecklich. 
 
Lukas: 
Soo wird man gern empfangen! 
 
Anna: 
Das dachte ich mir auch gerade... 
 
Sandra: 
 (Wendet sich Gitta und Felix zu) 
Kommen sie gleich mit dazu!? 
 
Felix: 
 (Etwas gnädig) 
Wenn sie meinen...komm, Gitta!  
 
Sandra: 
Ach....ist das angenehm....wenn die Leute so unkompliziert sind...und sich allein 
bekannt machen.... 
 (schmollender Gesichtsausdruck) 
Werd' ich überhaupt noch gebraucht? 
 
Max: 
Wenn sie so fragen: ein Glas Wasser wäre schön… 
 
Sandra: 
Aber gern, sofort! 
 (Ab in die Küche) 
 
Max: 
(Dezente Verbeugung) 
Mahler...Max Mahler. Und das… ist Lena, meine Frau. 
 
Lena: 
(Reicht Anna die Hand) 
Hallo, ich freue mich! 
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 Anna: 

Guten Tag...ich mich auch...sehr sogar! 
 
Lena: 
(Gibt Lukas die Hand, höchst interessierter Gesichtsausdruck) 
...und sie sind also der Doc!? 
 
Lukas: 
Tut mir leid...Neumann ist mein Name, aber...machen sie sich keinen Kopf, auch 
Lehrerinnen können sich mal irren. 
 
Lena: 
Oh...sorry...Herr Neumann... 
 (b lickt dann zu Anna) 
...da hätt' ich sie fast zur Arztfrau gemacht... 
 
Anna: 
...es gibt sicher Schlimmeres... 
 
Gitta: 
Kaum! 
 
Felix: 
Frau Neumann hat mit ihrer Ansicht recht. Dich möcht' ich seh'n,  
wenn du die Frau eines Lehrers...zum Beispiel....wärst... 
 
Gitta: 
 (Wirft Max einen Flirtb lick zu) 
...wer weiß?? 
 
Lena: 
 (Reicht Gitta die Hand) 
Hallo, Frau Heiss....ja...die "Was wäre-wenn?-Situation" ist durchaus immer einen 
Gedanken wert.. 
 
Gitta: 
Vielleicht können wir das ja schon demnächst ausdiskutieren... 
 
Lena: 
 (Reicht Felix die Hand) 
Das wäre sicher unterhaltsam...Doktor Heiss, ich grüße sie! 
 
Felix: 
Bitte ... ohne "Doktor", guten Tag, Frau Mahler! Ja - bei der besagten Diskussion 
wäre ich gerne mit dabei! 
 

4. Szene  
Sandra, Anna, Lukas, Gitta, Felix, Lena, Max 
 
Sandra: 
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  (Kommt mit zwei Flaschen Wasser aus der Küche) 

Ich auch!! 
 
Felix: 
Unter einer Bedingung, gnädige Frau! 
 
Sandra: 
 (Stellt Wasser auf zu den Gläsern, wendet sich Felix zu) 
Lieber Herr Heiss! Die Bedingungen stelle ich hier. So wie wir uns den "Doktor" bei 
ihnen sparen dürfen… 
 
Felix: 
Ich höre... 
 
Sandra: 
...so dürfen sie in meinem Fall – auf das "gnädige Frau" verzichten. Denn die sitzt 
bekanntlich auf dem Sofa. Apropos: Bitte nehmen sie doch alle erst einmal Platz. 
 
Alle: 
 (Alle, außer Sandra setzen sich auf Sofa und Sessel)  
Sandra: 
 (versucht mühsam, eine Wasserflasche zu öffnen) 
Felix: 
 (Steht wieder auf, helfende Geste) 
Darf ich? 
 
Sandra: 
Ein Kavalier...oh...danke! 
 (Setzt sich neben Gitta) 
 
Felix: 
Gerne, und das kann nicht mal eine Gleichstellungsbeauftragte verhindern. 
 
Sandra: 
So übertreiben wollen wir es ja auch wirklich nicht. 
 
Felix: 
 (Öffnet Flasche, stellt sie auf den Tisch. Im Hausherrton) 
Ich schlage vor, dass wir gleich mal das WG-Leben praktizieren, ...das heißt: jeder  
bedient sich selbst. Herr Mahler...sie hatten um ein Glas Wasser gebeten! 
 
Max: 
Gute Idee...danke! 
 (Schenkt sich ein) 
Man sollte ja – gerade mit zunehmendem Alter – viel Flüssigkeit zu sich nehmen. 
 
Felix: 
Das mit der "vielen Flüssigkeit" kann ich nur bestätigen, und jetzt, wo sie schon dabei 
sind, schenken sie doch einfach die anderen Gläser auch voll. 
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 Alle: 

 (Max schenkt für alle Wasser ein, alle klatschen und trinken) 
 
Lena: 
 (Spitzer Ton, zu Max, deutlich!)  
Typisch Halbgott in Weiß - der Herr Heiss. Hat alle Fäden in der Hand, gleich wird er 
nach seinen Instrumenten rufen! 
 
Felix: 
Apropos "Instrumente": danke für das Stichwort, Frau Mahler 
 
Lena: 
Jetzt bin ich aber gespannt... 
 
Felix: 
Sie haben doch sicher einen Nussknacker im Haus, Frau Berger? 
 
Lukas: 
Nussknacker...ja...ist denn schon Weihnachten? 
 
Sandra: 
Ich weiß, was sie meinen, Herr Heiss, das praktische Instrument liegt in der Küche, 
damit öffne ich sonst auch die Wasserflaschen... 
 
Felix: 
 (Setzt sich, schaut beifallheischend in die Runde, zu Max) 
Danke für die Mitarbeit, Herr Mahler! 
 
Lena: 
 (Streichelt Max, erklärender Ton in die Runde) 
Normalerweise hilft mein Mann immer im Haushalt mit.... 
 
Anna: 
Ach...wirklich? 
 
Lena: 
Ja-, jedenfalls wenn er sich danach fühlt. 
 
Anna: 
Was hat denn der Haushalt mit Gefühlen zu tun? Der muss doch einfach nur 
gemacht werden… 
 
Gitta: 
Ja - aber wenn Herr Mahler sich doch nicht danach fühlt…. 
 
Max: 
Auch a Lehrer is a Mensch! 
 
Anna: 
Jawohl! Das war toll...wie sie das im "Musikantenstadel" gesungen haben! 
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Lena: 
Endlich mal ein schönes Lied über uns Lehrer... 
 
Sandra: 
Musikantenstadel - schrecklich…Sie sagten doch, sie sehen gar nicht fern? 
 
Lena: 
Tun wir auch nicht, unsere Nachbarin hat uns das erzählt... 
 
Lukas: 
Was? Dass Lehrer auch Menschen sind? 
 
Lena: 
Neiiin...dass es das Lied gibt, wir haben uns gleich die CD besorgt. 
 
Sandra: 
Gratulation, ich bewundere ihren guten Geschmack. Nun aber endlich zur Sache! 
 
Anna: 
Darf ich vorher noch etwas fragen? 
 
Sandra: 
Alle dürfen alles fragen... 
 
Anna: 
Der junge Mann, der uns die Tür geöffnet hat, war das der Gärtner? 
 
Sandra: 
Falsch geraten, weder der Gärtner....noch mein Liebhaber! 
 
Anna: 
Also bitte...Frau Berger...versteh'n sie mich nicht falsch, aber vom Alter her...könnte 
das doch eher ihr Sohn sein... 
 
Sandra: 
Beruhigen sie sich, er ist mein Neffe, Heiko Bauer, ...und der ist natürlich für die WG-
lerinnen...tabu. 
 
Lena: 
 (Mit Seitenblick auf Anna) 
Gut, dass sie das extra noch mal betonen, die Bauern steh'n ja bei den Frauen zur 
Zeit besonders hoch im Kurs! 
 
Sandra: 
Liebe Frau Mahler...mein Neffe ist kein Bauer, er heißt nur so! Heiko ist 
Weinbauer...Winzer! 
 
Anna: 
Ohhh! Das macht ihn aber nicht minder attraktiv! 
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Sandra: 
Danke! Übrigens: Der Kaffee läuft schon durch...wer möchte denn einen? 
 
Alle: 
 (Alle heben den Finger) 
 
Sandra: 
Wunderbar! Mehr Übereinstimmung geht kaum. Na - dann lassen sie jetzt ruhig mal 
ihre Bedingung raus… Herr Heiss. 
 
Max: 
Meine Frau und ich gehen davon aus, dass wir hier - zu acht - wohnen werden. 
Besser gesagt: dass auch sie mit einem Partner hier leben. 
 
Gitta: 
Ja, auf jeden Fall!! 
 
Lukas: 
Warum sind sie denn so scharf darauf, dass Frau Berger einen Partner hat? 
 
Gitta: 
Was soll sie denn so ganz allein machen, wenn wir alle zu zweit sind… Außerdem 
hatten sie ausdrücklich eine "Paare-WG" inseriert, Frau Berger. 
 
Sandra: 
Genau! Und weil's so praktisch war, habe ich gleich zwei Inserate geschaltet. 
 
Anna: 
Wow! Sagen sie bloß - sie haben auch wegen einem Mannsbild inseriert? 
 
Sandra: 
Nun ja… bei Ebay gibt's ja keinen…Aber zur Sicherheit schaue ich mich auch in 
einem Partner-Portal um… 
 
Anna: 
Wenn das alles nichts bringt… gibt's ja auch noch Speed-Dating. 
 
Sandra: 
Speed-Datung? Also…da würde ich nur im Notfalll drauf zurückgreifen. 
 
Anna: 
Vielleicht geht es ihnen dann so wie Senta Berger, Frau Berger…. 
 
Sandra: 
Ach ja, das war lustig, kürzlich im Fernsehen… Aber der Mario Adorf ist ja leider 
schon vergeben. 
 
Gitta: 
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 Außerdem ist der doch viel zu alt für sie! Der stirbt dann gleich weg… und dann sind 

sie wieder allein… 
 
Sandra: 
Keine Angst, meine Damen. Ich werd' mir - schon in ihrem Sinne - was Knackiges 
suchen… 
 Die 3 Damen lachen) 
 
Felix: 
Kicher, kicher….. 
 
Sandra: 
Und sonst?? Wie gefällt es ihnen hier so - auf den ersten Blick? 
 
Max: 
Ich kann nur wiederholen, was ich schon sagte:Traumhaft!! 
 
Lena: 
Ja...wirklich! 
 
Lukas: 
Was den ersten Eindruck betrifft, da stimmen wir zu, nicht wahr Anna? 
 
Anna: 
Oh Schatz, du machst mich happy…. 
 (Schaut in die Runde) 
Sie müssen nämlich wissen - mein Lukas hat mich für verrückt gehalten, als ich mit 
dem Thema WG daher kam…. 
 
Lukas: 
Ich konnte mir einfach nicht vorstellen, dass sie alle so … so nett sind… 
 (Schaut lächelnd in die Runde und durch den Raum) 
und dass das Ganze hier so…so niveauvoll aussehen würde. 
 
Felix: 
 (Blasiert) 
Dieser Living-room hier kann durchaus mit unserem jetzigen Zuhause mithalten.  
 
Gitta: 
...man will sich ja nicht verschlechtern... 
 
Felix: 
Eben! Wie gesagt...erster Eindruck: ...deckt sich schon mit unseren Erwartungen. 
 (Zeigt begeistert auf den Schrank) 
Der Schrank hier spricht mich besonders an…. Allerdings.. 
 
Sandra: 
Naaa? Die nächste Bedingung? 
 
Felix: 
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 Die Suiten...die würden wir doch zunächst mal anschauen wollen... 

 
Sandra: 
Warum nicht....wer zuerst kommt....mahlt zuerst! 
 
Gitta: 
Du..Max, lass mal erst die Mahlers mahl...ä...ich meine: die Mahlers  
waren vor uns da! 
 
Max: 
Ach...geh'n sie nur, wir haben alle Zeit der Welt! 
 
Sandra: 
 (Erhebt sich mit Gitta und Felix, zeigt auf's Telefon) 
Alles klar...bis gleich dann! Oh,...eine Sache noch: falls jemand anruft, notieren 
Namen und Telefonnummer und sagen, dass ich zurückrufe. 
 
Lena: 
Machen wir gern. 
 (Sandra, Gitta und Felix, ab) 
 
5. Szene  
Anna, Lukas, Lena, Max 
 
Lena: 
Sie ist ja wirklich sehr nett... 
 
Anna: 
Wer....Frau Berger?? 
 
Lena: 
Die auch...aber ich meinte jetzt Frau Heiss... 
 
Anna: 
Ja...er aber auch! 
 
Lena: 
Finden sie? Ich finde...er kommt ein bisschen arrogant rüber... 
 
Anna: 
So sind die Ärzte eben.... 
 
Lena: 
Da bin ich ganz anderer Meinung! Die meisten Ärzte, die ich kenne,  
sind sehr einfühlsam und....entgegenkommend... 
 
Anna: 
Oh, ja..., besonders, wenn sie uns ihre kostenpflichtigen Zusatzleistungen aufs  
Auge drücken wollen. 
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 Lukas: 

Mo-ment, Anna...da muss ich jetzt aber eine Lanze für die Ärzte brechen.. 
 
Max: 
Warum? Ihre Frau hat doch recht! 
 
Lena: 
Jetzt fall du mir nicht auch noch in den Rücken, Max! Wenn ich bedenke, was die 
Mediziner alles können müssen… 
 
Anna: 
Was hat das mit den ..ich komm' jetzt nicht auf das richtige Wort …Zusatzleistungen 
zu tun?? 
 
Lukas: 
Es ist doch so: Wenn heute ein Patient stirbt... 
 
Anna: 
…dann ist er tot… 
 
Lukas: 
Wenn man dann feststellt, dass eine Zusatzleistung, die nicht angeboten wurde, sich 
hätte lebensrettend auswirken können, dann ist das Gejammere groß... 
 
Lena: 
Das stimmt... 
 
Lukas: 
Also...was sind denn ein paar Euro extra - gegen die vielen Menschenleben,  
die der Doktor Heiss sicher schon gerettet hat… 
 
Max: 
Wieso? Der ist doch kein Chirurg...oder Frauenarzt... 
 
Anna: 
Iiiiiiii! Jetzt ist es mir eingefallen: Igel heißen die Zusatzleistungen. 
 
Max: 
Jedenfalls ist der Heiss nur ein ganz gewöhnlicher Hausdoktor! 
 
Lena: 
Also Max! Von wegen..."gewöhnlicher Hausdoktor"... 
 
Lukas: 
Dass der das bloß nicht hört! Der Mann wäre ein Glücksfall für die WG! Lieber einen 
"arroganten" Arzt im Haus...als gar keinen! 
 
Lena: 
Mir ist er sehr sympathisch! 
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 Lukas: 

Warum sind sie eigentlich nicht Ärztin geworden? 
 
Lena: 
Weil es auch Leute geben muss, die den künftigen Ärzten etwas beibringen. 
 
Anna: 
Von ihrem Selbstbewusstsein könnte ich mir eine Scheibe abschneiden... 
 
Lukas: 
Bitte nicht...Schatz...dann wärst du ja nicht mehr zum Aushalten! 
 
Lena: 
Bin ich denn so schlimm? 
 
Max: 
Mir bist du recht! 
 
Lukas: 
Mir natürlich auch...Frau Mahler! Zumindest...wären sie kein Hinderungsgrund für 
mich, hier einzuziehen. 
 
Lena: 
...wobei ich mir da – in ihrem Fall –  
 (freches Grinsen) 
noch nicht ganz sicher bin... 
 
Max: 
 (Zu Anna, mit Seitenblick auf Lena und Lukas) 
Die Zwei tun...als hätten wir beide überhaupt nichts dazu zu sagen. 
 
Anna: 
Ach, ich denke...ich könnt' mich an sie gewöhnen. 
 
Max: 
Jetzt haben sie mir das Wort aus dem Mund genommen. Genau das wollte ich auch 
gerade sagen. 
 
Lena: 
Mein Mann ist sehr umgänglich, Frau Neumann. 
 
Anna: 
Das denke ich mir! Wer mit einer Lehrerin verheiratet ist, der  
muss doch die Toleranz in Person sein. 
 
Lukas: 
Ich fasse zusammen: Wenn das hier jetzt nicht in Zickenkrieg ausartet... 
 
Anna: 
Was dann? 
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Lukas: 
Dann würd's mit uns Vieren... schon passen!  
 (In dem Moment geht das Telefon, Lukas im Chefton) 
Anna, Telefon! 
 
Anna: 
 (nimmt ab) 
Bei Berger...? 
 (horcht kurz, irritiert)  
Wieso ist das "stark"? 
 (horcht) 
Ach so - verstehe - sie heißen Stark. Tut mir leid, Frau Berger ist im Moment nicht 
erreichbar...sie ruft aber zurück...kann ich etwas ausrichten? 
 (horcht) 
Sie rufen abends noch mal an...ok...ich sag's ihr, auf Wiederhören!  
 (Legt auf, setzt sich wieder) 
 
Lena: 
Stark, Stark? Den Namen hab' ich doch schon mal gehört... 
 
Anna: 
Am Ende ist das...der Single, den sie für sich an Land ziehen wollte... 
 
Lukas: 
Also, mich würde es nicht stören, wenn die Damen hier in der Überzahl blieben…. 
 
Anna: 
Von wegen...ich bestehe auf einen weiteren Mann!! 
 
6. Szene  
Gitta, Felix, Sandra, Anna, Lukas, Lena, Max 
 
Sandra: 
 (Kommt zurück, spricht über die Schulter zu Gitta und Felix) 
Ich hoffe nur, dass die anderen auch so positiv reagieren. Frau Neumann...bevor sie 
nach einem neuen - pardon - nach einem weiteren Mann verlangen... 
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Vorhang 
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““ von  

Sie möchten das ganze Theaterstück lesen? 

Dann bestellen Sie doch einfach den kompletten Text als kostenlose Leseprobe 

auf unserer Webseite. 
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